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Kulturbrücke unterbrochen trotz enormem Einsatz der Schweizer Diplomaten
Die von Franz Hohler initiierte Kulturbrücke Schweiz - Sarajewo ist unterbrochen. Die dritte Delegation von Kulturschaffenden konnte nicht

nach Sarajewo reisen, weil ihnen die Verantwortlichen der UNO die nötige Bewilligung nicht erteilten. Trotz unermüdlichem Einsatz der Schweizer

Diplomaten: Das EDA leistete, Cottis versprochene «volle Unterstützung» für das Projekt im Ohr, ganze Arbeit. Nachdem laut EDA zwei

Personen während zwei Wochen «praktisch freigestellt» worden waren für die Organisation der dritten Kulturbrücke, übergab das EDA den

Kulturschaffenden die nötigen Arbeitsgrundlagen für die letzten Vorbereitungen - ein Blatt Papier mit zwei Adressen. Vergessen wurde von

den Chefdiplomaten allerdings das wichtigste Dokument: Ein amtliches Empfehlungsschreiben, auf dem der UNO klargemacht werden sollte,

dass die kriegsgebeutelten Menschen in Sarajewo nicht nur Hilfsgüter brauchen, um zu überleben, sondern auch Kultur. Das EDA dazu: «Wir
haben unser Möglichstes getan». Mehr liege nicht drin, denn das EDA sei kein Reisebüro. Es sei denn, bei der zu befördernden Fracht handle

es sich um prominente Politiker. Oder um prestigeträchtigen Schweizer Käse, der zur Lösung des Konflikts beiträgt...
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